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Kunstbetrachtung
muß gelernt werden)

bedanken über den 3Cüm>tler

Licht senden in die Tiefen des menschlichen

Herzens ist des Künstlers Beruf.
Robert Schumann

Sei streng gegen dich selbst, das ist
des Künstlers erstes Gebof.

Heinrich Heine

Das Bildnis schafft der Künstler, die
Gottheit legt der Betende hinein.

Peter Rosegger

Künstler wird nur, wer sich vor
seinem eigenen Urteil fürchtet. Anzengrube,

Ich mag den Künstler nicht, dessen
Leben nicht mit seinen Werken im
Einklänge steht. Robert Schumann

Der Denker wird immer dem Künstler,
der Künstler immer dem Denker den
Vorwurf machen, dah er die Welt nicht
versteht, und beide werden Recht haben.

Konrad Fiedler

Der Kunst ist nur mit dem Meisterhaften

gedient; wer dies nicht überall
und zu jeder Zeit zu geben vermag,
hat auf den Namen eines wahren Künstlers

keinen Anspruch. Rober( Schumann

Ich muh Ihnen doch sagen, dafj ich
nicht darum male, um ein berühmter
Künstler zu werden. Mein Ehrgeiz ist
viel kleiner oder viel gröfjer: ich male
um meines eigenen Glückes willen.

Robert Schürch

Künstler sein heiht: nicht rechnen und
zählen; reifen wie ein Baum, der seine
Säfte nicht drängt und getrost in den
Stürmen des Frühlings steht ohne Angst,
dafj dahinter kein Sommer kommen
könnte Geduld ist alles.

Rainer Maria Rilke

(Gesammelt von K. N.)
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